
Die Genossinnen 
Renate Linde (2. 
v. I.) und Hildrut 
Hentrich (2. v. r.) 
sowie die Genossen 
Manfred Tschacher 
(l ) und Klaus Päßler 
(r.), GO-Sekretäre 
der BPO im VEB Ro
botron Optima Bü
romaschinenwerk 
Erfurt, informieren 
sich über eine neue 
Pilotlösung im Be
reich der Lackiere
rei. Am PC 1715 Kol
lege Wolfgang Li-
SChe. Foto: Mühlbecher

Hierauf konzentrierte sich die Parteiarbeit, hierfür 
entwickelten die Genossen Leistungswillen und Lei
stungsbereitschaft.
2. Für die Diskussion zu den jeweiligen wissen
schaftlich-technischen Vorhaben in den Arbeitskol
lektiven rüsten sich die Genossen vor allem in gut 
vorbereiteten, inhaltsreichen Mitgliederversamm
lungen. Auf Beschluß der Zentralen Parteileitung 
sind weitere Möglichkeiten geschaffen worden, um 
die Genossen mit spezifischen Fragen und Proble
men, die mit wichtigen wissenschaftlich-techni
schen Projekten im Zusammenhang stehen, ver
traut zu machen.
So nehmen zum Beispiel Mitglieder der Zentralen 
Parteileitung, alle GO- und APO-Sekretäre einmal 
im Monat an einer Beratung teil, bei der ein Fachdi

rektor oder ein Fachbereichsleiter zu spezifischen 
Problemen ausgewählter Vorhaben spricht.
Zu einigen komplizierten Überleitungsproblemen 
und zu Fragen der Anwendung der CAD/CAM-Tech- 
nik im Bereich der elektronischen Kleinschreibma
schine wurden für Genossen der Zentralen Parteilei
tung, für Sekretäre der GO und APO Wochenend
schulungen organisiert. Auf Betriebsebene führte 
die Betriebssektion der KDT Vorträge und Schulun
gen durch. Und die Betriebsgruppe der URANIA 
entwickelte zur Mikroelektronik und ihrer Anwen
dung eine rege Vortragstätigkeit.
Alle diese Veranstaltungen sowie die dabei geführ
ten Problemdiskussionen und Erfahrungsaustau
sche halfen den Genossen, tiefer in die ökonomi
schen Probleme eines solchen Vorhabens, wie es

Leserbriefe

Wir haben auf Spitzenwerte orientiert
Die Politik der Hauptaufgabe zu 
verwirklichen bedeutet für un
sere Parteiorganisation im VEG 
(Z) Pflanzenproduktion - Schaf
zucht Leppin, Kreis Strasburg, 
bei der politischen Führung der 
ökonomischen Prozesse stets 
von der Verantwortung auszuge
hen, die wir drei VEG Leppin, Bal
lin und Dewitz als Stützpunkte der 
Arbeiterklasse auf dem Lande ha
ben. Wir sind Zuchtzentrum für 
Rinder, Schweine und Schafe 
und haben große versorgungspo

litische Aufgaben. Unser Tierbe
stand mit seinem hohen züchteri
schen Wert und produktiven Lei
stungsvermögen stellt an
spruchsvolle Forderungen an die- 
Leitung des Reproduktionspro
zesses, an das fachliche Können 
der Werktätigen und an die Ar
beit mit dem wissenschaftlich- 
technischen Fortschritt.
Das fordert die ganze Kraft der 
Kollektive und eine zielstrebige 
Tätigkeit der Partei. Unsere Par
teiorganisation weiß, daß sie ih

rer führenden Rolle nur gerecht 
werden kann, wenn sie darauf 
achtet, daß der reiche Erfah
rungsschatz der Werktätigen und 
die neuesten wissenschaftlichen 
Erkenntnisse in der Praxis ver
bunden und angewandt werden, 
wenn sie zielgerichtet auf züchte
rischen Fortschritt, Best- und 
Spitzenwerte orientiert. 
Aufbauend auf den Maßnahmen 
des Zuchtprogramms und der In
tensivierungskonzeption, sind 
uns dabei die Höchstertrags- und 
Höchstleistungskonzeptionen ein 
entscheidendes Mittel zum Er
folg. Bei ihrer Ausarbeitung, Ver-
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